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Erstes Blatt.
I ie heutige Nummer umfaßt 2 Blätter

(8 Seiten.)
Des bl. Osterfestes wegen erscheint die

^bste Nummer  don nerstäg. den 16  April.
Merordnund.

Auf Grund des 'Reichsgesetzes, betreffend die
Bekämpfung der Reblaus vom 6. Juli 1904 (R.

dl . S . 261 ) wird mit Ermächtigung des
«erru Ministers für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten für den Unifang der Provinz Hessen-
^milan verordnet was folgt:

1. Ziffer 3 des K 6 der Verordnung vom
August 1905 erhält folgende Fassung:

^ -/Die zur Neuanlage oder Ausbesserung von
^ ^ pslanzungen bestimmten Wurzel - oder Blind-
f.b°en sind vor der Einpflanzung durch einen amt-
uchen Sachverständigen in vorschriftsmäßiger Weise
°u eniseuchen. Die Entseuchung ist nicht erfor-
^rlich sür Wurzelreben , die innerhalb derselben
'"wmbergsparzelle oder aus einer unmittelbar an¬
grenzenden und im Eigentum (oder Pacht oder
^Nutznießung) derselben Person stehenden Wein-
"ergsparzetlc oder Rcbschule verpflanzt werden/'

8 2. An die Stelle der durch die Verordnung
lsOM8. April 1910 dem 8 6 der Verordnung
- °*tt 16. August 1905 eingefügten Ziffer 4 tritt
"mcnde Bestimmung:

„Das Verpflanzen von Wurzelrebeu aus einer
»nerhalb des geschlossenen Weinbergsgeländes
Agenden Rebschule oder aus einer Weinbergs-

^rzelle in eine andere ist, sofern es sich nicht
sp«, e’tte . unmittelbar angrenzende Parzelle des-

sven Eigentümers (oder Pächters oder Nutz¬
ers ) handelt , verboten/'

m " /Je Verordnung tritt mit dem Tage der
^rossentlichung in Kraft.
Dassel, den 7. April 1914.

Der Obervräiident:
._ _ _ I . B.s gcz. D hes^

KO. Ostern.
Wachet auf ! Also ruft die Osterbotschaft:

ist erstanden ! Freude den Sterblichen!

Leĥ ^ ^ rblichen, denen der Osterglaube das ewige
jr .. en  verheißt . Wachet auf ! ruft der Lenz, der

"blich seinen Einzug hält und überall neues
C.,en  in der Natur erwachen läßt . Wachet auf!
!. des Dichters Osterlied: „Was dürr war,

ieutlt  im Weh'n der Lüfte, jung wird das Alte
nnd nah ; der Odem Gottes sprengt die

^ruste, — Wachet auf ! Der Ostertag ist da!"
° lang Emanuel Geibel.

Erw,Christ ist erstanden! Das ist der Gruß des
"chens. Das ist ein Weckruf. Wacht auf

h0 Dauben an Jesum Christum, der als der
foeil Erwachte, als der Auferstandene unser

Qnfl  geworden ist! Der Osterglaube ist das
neu enntn)^ sur Auferstehung. Er erweckt zu
Ge/^ ' siegreichem Leben. Die Auserstehungdes
cĥ ^ uzigten hat seinen Jüngern die Kräfte er-
Eban li^ in alle Welt hinausziehen und das!
Dxx lfeliuni zur siegreichen Macht werden ließen,
^ineû r f,Qtte ,la^ ' i)ex  Auferstehung Christi
S>ett /^chpecken mehr für die Jünger : Denn ihr

i^n überwunden . Nun kannten sie,
kkeuzi ^"r grauenvolle Anblick des Ge-

g en den Lebensmuth genommen hatte, die

Unserem hochverehrten Mitbürger
Herrn Johann Schrauter

zum 100. Geburfsfagsfesfe.
1814 G 13. April G 1914.

Horch, die Glocken klingen wieder,
Und Du schreitest zum HItar,
Knie’st vor dem FHImächt’gen nieder,
Dessen Güte mit Dir war.

Hundert Jahre! Gottes Gnade
Hat Dich überreich beschenkt,
Glücklich auf dem Lebenspfade
Deine Schritte stets gelenkt.

Fils des Frühlings helle Leuchte
Unser Vaterland befreit,
Das der Korse frevelnd beugte,
Kam auch Deine Lenzeszeit.

Zu der Kindheit sel’gen Tagen
Führt Erinn’rung Dich zurück.
Keine Sorgen, keine Klagen,
Jugendlust und Jugendglück!

Sah’st im Rhein die Schiffe fiuthen, —
Dampfer nicht und Eisenbahn, —
In des Flbends Purpurgluthen
Schaukelt’ sanft der leichte Kahn.

Fln des Stromes Uferwegen
Fuhrwerk sich an Fuhrwerk reiht’,
Fah an Faf) voll Trauben-Segen, —
Schöne, gold’ne, alte Zeit!

Rossestampfen, Schellenläufen,
Und ein lustig’ Fuhrmannslied, —
0, ein Wandern voller Freuden
War Dir herrlich aufgeblüht!

Fluch das Reich der grünen Reben
Hast als Winzer Du gehegt,
Was Dir Gottes Huld gegeben,
Treulich, sorgsam stets gepflegt.

Konntest einst  den „Elfer“ proben,(i8iier>
Flammend durch dein froh’ Gemüth,
Und auf’s Neu’ den „Eifer“ loben, (bh«,
Der uns heut’  im Glase glüht.

Blühend Dir in Mannesjahren
Wuchsen Kinder, Enkel auf,
Schrittest kraftvoll durch Gefahren,
Freud’ und Leid den Lebenslauf

Sturm und Blitz vorüberzogen,
Volkes Noth Dein Fluge sah’,
Wie ein Fels im Spiel der Wogen
Siehst Du fest und aufrecht da.

Goftverfrauen, christlich’ Leben
Bied’rer Sinn und Einfachheit,
Mannhaft ernstes Thun und Streben
Schmückten Dich im schlichten Kleid.

In des Lebens Flbendglanze
Strahlt nun mild dein Silberhaupt,
Blumen schlingt man Dir zum Kranze,
Der gehofft, geliebt, geglaubt-

Fleh, schon längst ist hingeschieden
Manches Dir so theure Herz;
Fllle ruh’n im sühen Frieden,
Lind verweht der Trennungsschmerz.

Blick’ umher! Der Heimath Söhne
Reichen Dir die treue Hand;
Jubelnd klingen Orgelföne
Feierlich durchs Rheingauland

Unser Beten sich erfülle:
Segne Gott Dich immerdar!
Schenke Dir des Höchsten Wille
Noch so manches frohe Jahr!

Rüdeshelma. Rh. J. i - Metz.



tterjagt , ja trostlos in die Zuüknfi schauen woll¬
ten , kein Zagen und Zittern mehr , keine Furcht
vor Verfolgung , vor Kerker und Todespein . Er
ist wahrhaftig auferstanden ! Sie waren zum
Osterglauben erwacht, und gerüstet mit diesem
wurden sie zu Helden und Siegern.

Wachet auf zu diesem Glauben ! So ruft un¬
serem Volke Ostern zu. Unser deutsches Volk
braucht den Osterglauben , um dem Feind in seiner
Seele zu wehren, der in Genußsucht , in Trachten
nur nach irdischen Gütern versinken laßt . Unser
Volk bedarf des Osterglaubens auch wider den
Feind inr ■eigenen Lande , der zum Abfall von
der deutschen Treue und Liebe verleiten , zur
Gott - und Heimathlosigkeit verführen will . Wird
wir . der christliche Glaube genommen, hat Bis¬
marck gesagt, so wird mir auch das Vaterland
genommen. Bismarcks Bekenntnis lautete : „Meine
Treue und mein Gehorsam gegen den Herrn , den
Gott mir auf Erden gesetzt hat , beruhen auf
derselben festen Grundlage wie mein Glaubens
und : „Ich weiß nicht, wo ich mein Pflichtge¬
fühl hernehmen soll, wenn nicht aus Gott !"

Zu lebendigem Osterglauben muß unser Volk er¬
weckt werden , zu frischen Lebenskräften für pflicht¬
getreue , hingebende Arbeit im Vaterlande , zu ver¬
jüngendem Müth für den deutschen Beruf zu
Hause und draußen in der Welt , zum Ringen um
die dem Baterlande und dem Deutschthum zurück-
zugewinnende Seele derer , die äbge,fallen sind,
damit das Herz des ganzen Volkes dem Geistes-
srühling , dem Osterwillen sich erschließt, der die
Zuversicht aus Gottes Hilfe gewährt.

Wachet auf ! Bleibet wach! Das sei dein
Osterrus , o deutsches Volk ! An Deines Landes
Grenzen stehen Feinde , die, evzbercht, wie sie
sich selber drohend und dröhnend brüsten , zu uns
hinüberspähen , wie es mit der deutschen Wachj-
samkeit bestellt ist. Jeden Augenblick können sich
plötzlich im Osten wie im Westen düstere Wolken
zusammenfballen. Sie können sich, wieder ver¬
ziehen j,aber auch jäh sich Zu einem furchtbaren
Gewitter entladen , zu einem Kampfe, der weit
hinaus über die deutsche Zukunft entscheiden kann.
Wach zu sein gilt es darum , so wach,! daß
draußen die Gewißheit fortbesteht , es werde im
Ernstfälle des Dichters Wort von 1813 wieder
für uns siegreiche Wahrheit werden : Das Volk
steht auf , der Sturm bricht los ! Bleiben wir
gewappnet im Geiste des Osterglaubens , der auf
die eigene Krast vertraut und zugleich auf Gott
baut , der den Tod überwindet und siegreiches
Leben verbürgt . Halte Wache, deutsches Volk,'
jür Haus und Herd , für Freiheit und Glauben,
für Dich und Deine Enkel, stark an den sittlichen
Kräften der Osterauferstehung , einmüthig, , treu
und opferfreudig , ruhig , fest und bereit!

„Wachet auf , Ihr trägen Menschenherzen, die
Ihr im Winterschlaf säumt , in dumpfen Lüsten,!
dumpfen Schmerzen gebannt ein welkes Dasein
träunit : die Kraft des Herrn weht durch die
Lande wie Jugendhauch , o laßt sie ein ! Zerreißt
wie Simson Eure Bande , und wie die Adler
sollt Ihr sein !"_

Tages-Ereiftnijse.
: : Berlin , 10. April . Am Charfreitag haben

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
in Corfu in der Schloßkäpelle das hl. Abend¬
mahl genommen . Wie es heißt , wird der Kaiser
am 20. Juni an dem größten Dampfer der
Welt , dem dritten der Jmperatorklasse , die Taufe
vollziehen. In Hamburg verlautet , daß zu die¬
ser Feier Einladungen an sämmtlichc Bundes-
fürstcn ergehen werden.

: : Berlin , 8. April . Ihre Majestäten der
Kaiser , die Kaiserin und voraussichtlich auch Prinz
Joachim werden am 9, 10. und 11. Mai in
Straßburg weilen.

: : Aus seinem Dispositenfonds hat der Kaiser
8000 Mark sür die Restaurationsarbeiten am
Aachener Münster bewilligt.

: : Prinz Heinrich hat bei der Abreise aus
Chile an den Präsidenten ein Danktelegramm
für die glänzende Aufnahme mit den wärmsten
Wünschen für das schöne Land gesandt und der
Präsident dankte telegraphisch sür den Besuch,
der das Frcundschastsband zwischen Deutschland
und Chile noch fester knüpfen werde.

: : König Ludwig von Bapern hat im Bei¬
sein der Königin , der Prinzen und Prinzessin «en.
des päpstlichen Nuntius und anderer Mitgli -wer
des diplomatischen Corps an 12 alten Männern
die Ceremonie der Fußwaschung vollzogen . Seit

43 Jahren ist es das erstemal , daß. die Erre-
monie wieder durch einen König vollzogen wurde.

: : Prinz Heinrich hat ein Banket zu Ehren
des Vicepräsidenten der Republik Argentinien
gegeben und dazu die Spitzen der Behörden und
oie Minister eingeladen . Zugegen waren auch die
vornehmste argentinische Gesellschaft und die
deutsche Colonie.

• Die Taufe des Erbprinzen von Braun¬
schweig wird am 9. Mai stattfinden.

: : Der Reichskanzler hat seine Reise nach
Corsu wieder verschoben: als Grund wird die
Erkrankung seiner Gemahlin angegeben.

: : Im Befinden der Gemahlin des Reichs¬
kanzlers ist eine Wendung zum besseren einge¬
treten , die auch erfreulicherweise anhält . Zu
Beginn der nächsten Woche wird der Reichskanzler
sich über seine Reise nach Corsu entscheiden können.

: : Der General der Cavalleria Graf zu Dohna-
Schlobitten ist von seiner Stellung als Militär-
bevollmächtigter am russischen Hofe enthoben wor¬
den.

: : Oberst von Below ist anstelle des zurück¬
getretenen Herrn von Glasenapp zum Comman-
deur der Schutztruppen ernannt worden.

: : Die Gemahlin des früheren Staatssecre-
tärs des Innern Grasen von Posadowsky -Wehner
ist im Alter von 73 Jahren gestorben.

: : Das Mitglied des preußischen Herrenhauses
Großkausmann und Rittergutsbesitzer Otto Meyer
kann sein Recht aus Sitz und Stimme im Herren¬
hause nicht geltend machen, weil er activer öster¬
reichisch- ungarischer Generalkonsul ist.

: : Der Leiter der Sittenpolizei in Frank¬
furt a. M . Criminalcommissar Schmidt und der
Polizeiinspector Off in Forst sind verhaftet wor¬
den.

: : Die neubearbeitete Vorschrift über den Waf-
fengebrauch des Militärs und seine Mitwirkung
zur Unterdrückung innerer Unruhen hat die Ge-
nehwigung des Kaisers er'hlalten und wird dem¬
nächst an die Truppen zur Ausgabe gelangen.
Die neue Vorschrift hat für die unter!
preußischer Heeresverwaltung stehenden Truppen
die Zustimmung der betheiligten Bundesstaaten
und des Statthalters in Elsaß -Lothringen er¬
halten . Beim staatlichen Nothstande ist hiernach
,chas Militär auch ohne Anforderung der Cipil-
behörde selbstständig einzuschreiten befugt und ver¬
pflichtet, wenn in Fällen dringender Gefahr für
die öffentliche Sicherheit die Civilbehörde infolge
äußerer Umstände außerstande ist, die Anforde¬
rung zu erlassen.^ Es ist daran sestgehalten,
daß zum Waffengebrauch erst geschritten werden
soll, wenn andere Mittel zur Erreichung des
Zweckes nicht ausrefchen . „Für den richtigen
Waffengebrauch ist also der Militärbefehlstzaber
verantwortlich.

: : lieber die Wehrbeiträge sind zahlreiche, aber
nicht authentische ,und mehrfach! angezweifelte Meld¬
ungen im Umlauf gewesen. Die nachstehenden
Daten sind wenigstens interessant . Es soll näm¬
lich der Wehrbeitrag der 5 höchstbesteuerten Per¬
sonen im deutschen Reiche die ansehnliche Summe
von 22 Millionen Mark ausmachen . Frau Krupp
von Bohlen und Halbach hat am meisten zu
zahlen , nämlich 8 800 000 Mark . An zweiker
Stelle steht Fürst Guido Henckel von Donners-
marck mit 4 200 000 Mark , an dritter Stelle
der Kaiser mit 4100 000 Mk., an vierter Stelle
der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz mit
3 400 000 Mark und an fünfter der Fürst von
Thurn und Taxis mit 1500 000 Mark.

: : Die Zahl der Contoinhaber im Postscheck-
Verkehr ist im Reichspostgebiet Ende März auf
89 673 gestiegen. Auf diesen Tonten Wurden im
März gebucht 1585 Millionen Mark Gutschriften
und 1594 Millionen Lastschriften. Das Gesammt-
guthaben der Contoinhaber betrug im März über
217 Millionen Mk. — Künftig wird die Stamm-
cinlage auf 50 Mk. herabgesetzt sein. Die Ge¬
bühren für eine Einzahlung mittels Zahlkarte
betragen künftig 5 Pfennig bei Beträgen bis
zu 25 Mk. und 10 Pfg . flir alle höheren Be¬
träge . Die Zuschlaggebühr von 7 Pfennig fällt
weg. Sämmtlichc Neuerungen , durch!die der Post¬
scheckverkehr sehr verbslligt wird , treten am 1.
Juli in Kraft.

: : Der deutsche Oberlehrertag , der sich in
München mit wichtigen Fragen des höheren Schul¬
wesens beschäftigt hat , ist geschlossen worden.

: : In der elsaß- lothringischen zweiten Kammer
wurde die Regierung wegen des Erlasses über
den Gebrauch der hochdeutschen Sprache an den

höheren Schulen interpellirt . Der Staatssekretär
Wies in seiner Antwort darauf hin , daß es flÄ
lediglich um das Verhalten der Lehrer um
Schüler innerhalb des Schulgebäudes und des
Schulhofes handele , und daß in den Privatver¬
kehr der Lehrer nicht eingegriffen werde.
wurde eine Resolution des Centrums einstimmig
angenommen , die das Bedauern der Kammer über
den Erlaß ausdrückt , der den Interessen der
höheren Schulen nicht förderlich sei.

: : Das Deficit der Breslauer Jahrhunderte
ausstellung beträgt 557 000 Mk., doch über¬
nimmt die Stadt viele Baulichkeiten usw. iw Be¬
trage von 300 000 Mark . Die Garantiefonds-
zeichner werden mit 25 °A> der gezeichneten Bet
träge in Anspruch genommen.

: : Vor dem Landgericht Zabern sind wegen der
Zurückhaltung von Zaberner Bürgern im Pan¬
durenkeller 25 Vergleiche zustande gekommen, wo¬
nach der Fiskus jedem der Eingesperrten 50 Mk-
zahlt . Vier andere beantragten die Vertagung
des Processes , da ihre Ansprüche über 50 Mk-
hinausgingen . Einer verlangt 350 Mk., ein an¬
derer 300 Mark Entschädigung.

: : Der amtliche Bericht über den Saatenstand
im deutschen Reich, verzeichnet im Vergleich zur
Schätzung in der entsprechenden Zeit des Vor¬
jahres nicht unerhebliche Verbesserungen bei Win¬
terweizen und Winterroggen.

Schwede «.
: : Das Befinden des Königs , der an einem

Magengeschwür leidet , hat sich derart oerschlinw
mert , daß eine sofortige Operation vorgenommen
werden muß , die auf Donnerstag festgesetzt iß
und in Stockholm stattfinden soll. Nach dem ärzt¬
lichen Bericht leidet der König nach Ansicht der
behandelnden Aerzte an einer Magenwundc , und
sie sehen eine Operation für dasjenige Mittel
an , welches sie sicher hoffen läßt , die Gesund¬
heit des Königs wieder 'herzustellen.

: : Der König hat sich in Stockholm einer
Magenoperation unterzogen , die glücklich v'erlies-
Die Gerüchte, daß es sich um eine Krebsoperation
gehandelt habe, sind zwar sehr verbreitete aber
noch nicht unbedingt richtig. Aus den ärztliches
Berichten geht nickt mit Bestimmtheit hervor,
daß es sich um Krebs handle , aber auch nW
das Gegentheil . Prof . Dr . Fleiner , der zw
Operation aus Heidelberg berufen worden war , stk
nach Heidelberg zurückgekehrt. Das Befinden des
Königs nach der Operation ist so befriedigend,
als es unter den Umständen sein kann.

K n g ka u d
: : Der Premierminister Asguith , der sich weg^

der Uebernahme des Kriegsministeriums von
neuem um ein Abgeordnetenmandat bewerben
mußte , ist in seinem bisherigen Wahlkreise ww-
dergewählt worden . Das war Wohl zu erwarten
gewesen, da Asguith bereits seit sehr vielen Jahres
diesen Wahlkreis im Unterhaus vertritt . 2La-
man nicht sicher erwartet hatte , ist/ daß (^te
Unionisten keinen Gegenkandidaten aufstellcn wchf
den. Sie haben es nicht gethan , und das 9
vielleicht auch ein Anzeschen, daß eine versöhw
lichere Stimmung Platz gegriffen hat.

: : Eine Suffragette hat im britischen Mustn
11 Glaskasten zertrümmert und einen Theil de
seltenen kostbaren Schaustücke beschädigt.
Schaden soll sehr groß sein. Die elegant 0e“ c
bete Person ist ungefähr 30 Jahre alt und
weigert jede Auskunft über sich.

Ki»"Italien.
Der Minister des Auswärtigen San

liano erklärte in der Kammer , der Dreibunds fl
Die feste Grundlage der auswärtigen
Italiens und müsse es bleiben. — Das Mift ^
lustschiff „.Gitta di Milano " ist verunglückt. ^
Hülle des Ballons platzte. Menschenleben
nicht zu beklagen. Das Luftschiff hatte
Länge von 72 Meter.

Jap « « . pie
: : Die Kaiserin-Witwe , die jedoch new

leibliche Mutter des jetzigen Kaisers ist, 9
Alter von 64 Jahren gestorben.

Vermischte Nachrichten. ^
: : Rüdesheim , 11. April . Am Osternw" ^

13. April , vollendet unser allverehrter uv g,
liebtcr Mitbürger , Herr Johann ©$ t (U1̂
voller körperlicher und geistiger Frische ^
sundheit sein hundertstes Lebensjahr . 2U9 rl  ~ cl'tc
allgemeine Ehrungen sind ihm zu dief ^ ^ s-
zugedacht. Wir können nur unsere ovr 0



Trift ausgesprochenen und im umseitigen Gedicht
uiedergelegten Glückwünsche von Herzen wieder¬
holen: Mögen ihm noch viele schöne Jahre un¬
getrübter Ruhe und besckmnlichen Friedens beschie-

sein ! — lieber die Ehrungen : Fackelzug,
«tändchen , Begrüßung durch die städtische Depn-
Tation, kirchliche Feier usw. werden wir ! ge¬
ziemend erst nach deren Verlaus berichten. Eine
^ >n uns ausgenommenejP Holographie des „Vetters
^chrauter, " dem das uinstehende Bildniß entnom-
"»rn, ist ju unserem Schaufenster ausgestellt.

ff- Rüdesheim, 1l . April. Die Köln- Düsstl-
oorfer Dainpfschifffahrtsgesellschaststellt für ihren
»leinen Frühjahrsfahrplan vom 10. bis einschließ¬
lich 30. April die Dampfer„Rheingold,' „Goethe,"
„Niederwald" und „Rhein" in Dienst. Ausgeführt
Werden3 Fahrten zu Thal und 2 Fahrten zu
^trg nach folgendem Fahrplan:

Zu Thal ab Rüdesheim:
Vorm., 3°° (Güterfahrt nur Werktags)

400  Uhr Nachm, (nur Sonn- und Feiertags.)
Zu Berg ab Rüdesheim:

3*6, 4*5 Uhr Nachm. (Gütcrfahrt täglich.)
^ Rüdesheim , lO. April . Jeder Landbrief-

^räger führt auf seinem Bestellgangc ein An-
"ahmebuch mit sich,, in das er die von ihm
"Ugenommenen Einschreibesendungen , Sendungen
mit Werthangabe , Postanweisungen , Zählkarten,
gewöhnlichen Pakete und Nachnahmesendungen , die
Tur Frankirung dieser Sendungen baar entrichteten
Beträge sowie die angenommenen Bestellunges»
a,Ö Zeitungen nebst den ihm hierfür übergebenen
Geldbeträgen einzutragen hat . Der Eistliefercr
aber Austraggeber ist berechtigt, sich das Annahme-
^uch vorzeigen zu lassen, um sich von den Ein¬
wägungen zu überzeugen , auch kann er die Ein¬
wägungen selbst bewirken. In gleicher Weise kann
vtan die -bei den Posthilfstellen zur Weitergabe
M den Landbriefträger niederzulegenden Sin?
^reibesendungen , Sendungen mit Werthangabe,
Postanweisungen und Zahlkarten , sowie die eilige- j
lieferten Pakete entweder eigenhändig in das An- j
"whtnebuch der Posthilsstelle eintragen vdcr sich
dou chx Buchung durch den Posthilfstelleninhäber
°lier dessen Vertreter überzeugen . Den Auslic-
lwern 'wird empfohlen , von der ihnen zustehenden
üiwechtsgung in jedem Falle Gebrauch zu machen. 1

— Lorch, 9. April . Eine Folge des an- !
haltenden Regenwetters zeigte sich in dem Nach- !
harort Lorchhausen. In der Lorch,er Straße stützte !
i'ia 10 bis 15 Meter hohe Weinbergsmaner des I
®frrn Klotz mit furchtbarem Getöse herab und!
lchlug den darunterliegenden Stall vollständig !
"ieder. Nur mit Mühe gelang es den Leuten , j
, QS Vieh aus dem Trümmerhaufen herauszu - j
lchafsen. Der Schaden beläuft sich, auf etwa 1000 !
b»s 1500 Mark. i

m Bingen , 8. April . Herr Seligmann Simon
Ersteigerte heute hier 90 Nummern 1908er,
sdlOer, 1911er und 1912er Weiß- und Roth - !
.e’ne  aus besseren und besten Lagen , darunter

große Anzahl naturreine Gewächse. Mit
vsnahme von zwei Nummern wurden sämmt - j

»che Weine zu guten Preisen zugeschlagen, wo-
w bei der Hälfte der Weine die Schätznngswerths
^ Eigners überschritten wurden . Bezahlt wurden
ur 33 Stück 1912er Weißweine 600 —1200 M „ |

n,* 8 Halbstück 510 —720 Mark, zusammen
gl ^ 0 Mark , durchschnittlich für das Stück 911
, wrk, für 7 Stück 1910er 750 —1020 Mark . :
l 'lkn ^albstück 630 und 650 Mark, zusammen
J 0 Mark , durchschnittlich für das Stück 972 !

für 18 Stück 1911er Naturweine 960
l ' , l ll6g Mark , durchschnittlich für das Stück
I,e 4 Mark , für 6 Halbstück 1910er Ober -Jngel-

Rothwein 520 —550,Mark , zusammen 3200
für q durchschnittlich für das Halbstück 533 Mk.s ^
Sui Waldstück 1911er Naturwein 550 —730 Mk.,
f , (a,nfn!en  5680 Mark , durchschnittlich für das '
Aß 631 Mark , für 2 Viertelstück 1908er
g, / " ^ nshäuser naturreiner Rothwein 510 und
^ Mark, für 1 Viertelstück 1911er 840 Mark.

* .gelammte Erlös für 733/4 Stück stellte sich
»usgesaurmt 77 220 Mark ohne Fässer.

iüo  dingen , 8. April . Gestern hat hier die
des deutschen Turnausschusses unter der

E. ^ des ersten Vorsitzenden, Herrn Schulrath
schlüst- "' uck-Darmstadt begonnen . Aus den Be-
^e >,tsw" ^ besonders hervorzuheben , daß die
in im , Durnerschast bei den Baltischen Spielen
^Ntemt ö' »n Genua , in Christiania und ist
äft an . ur 8 in diesem Jahre durch ausgewählte

Achten vertreten sein wird . Zur Vor¬

führung sollen dabei die verschiedenen Hebungen
des deutschen Turnens kommen. Bei dem Aus¬
schuß der Deutschen Turnerschast soll die Ver¬
leihung von Urkutlden an alle die Vereine , die
sich an dem großen Eilbotenlauf get eg ent' ick der
Einweihung des Völkerschlachtdenkmals in Leipzig
betheiligten , beantragt werden. Beim nächsten
Turntag soll der Anschluß an den Internatio¬
nalen Turntag beantragt werden. — Die oym
Deutschen Fechterverband ausgearbeitete Westtsjecht-
ordnung wurde mit einzelnen kleinen Abändernn-
gen gntgeheißen und soll für die deutschen Turn¬
feste angenommen werden . Vom Tnrnansschuß
wurde noch die Ausnahme des Bajonetfechtens
in den Vereinen empfohlen . — Für das Jahr
1915 und zwar für den 12. September ist im
Stadion zu Berlin ein großes Borturnerturnen
vorgesehen. Hierbei sollen die Hebungen und
Gruppen , auch. Wettspiele und Wettturnen , die
bei den Olympischen Spielen 1916 zur Vorführung
gelangen werden, wenigstens zumthcil gezeigt wejr-
den. — Tie Tagung wurde heute fortgesetzt und
besonders über das lg . deutsche Turnfest aus¬
führlich berichtet, ebenso über das turnerische Ber-
hältniß zu anderen Verbänden und über die all¬
gemeinen Wettkampfe bei den Olympischen
Spielen . — Abends fand ein Empfang seitens
der Stadt Bingen aus der Burg Klopp statt.

— Neustadt , 8. April . Der Winzerstreik in
der Pfalz ist zu Ende. Gestern Vormittag hat
unter dem Vorsitz des Neustadter Bczirksaint-
inannes eine Besprechung der Vertreter der Ar¬
beitgeber - und der Arbeitnehmer -Organisationen
stattgesunden . Nach längerer Aussprache kam eine
Einigung zustande aus einer Linie , die ungefähr
den Forderungen der christlich-nationalen Arbeiter
entspricht. Der neue Tarif ist auf drei Jahre
festgesetzt. In den ersten beiden Jahren beträgt
der Stnndenlohn 33 Pfg . im Sommer und 35
Pfg . im Winter . Im dritten Jahre wird der
Sommerlohn aus 34 Pfg . erhöht . Der Tagelohn
im Herbst ist auf 4 Mark , beim Spritzen und
Schwefeln auf 3,70 Mark festgesetzt.

— Alsselden (Oberhessen), 9. April . In einer
Spinnstubc gaben einige Burschen zu ihrem Ver¬
gnügen mehreren Kindern unter sechs Jahren
Branntwein zu trinken. Ein Knabe ist an Al-
coh okvergist tutg gestorben.

: : Deutsche Werlbundansstellung Köln. Das
Frühlingswetter ist eingezogen, die Fluthen des
Hochwassers sind zurückgegangen, und die Aus¬
stellungsbauten nähern sich ihlrer Vollendung.
Auch das vom Sturm schwer beschädigte Bremen-
Oldenburger Haus wird nach der Berechnung des
bausührenden Architekten bis zum 25 . April fix
und fertig sein. Die umfangreichen Bodenbewe-
gunsarbeiten sind zum größten Theil schon voll¬
endet, und mit den Vorarbeiten für den gärtne¬
rischen Schmuck wird begonnen . Auch die Bauten
des Vergnügungsparkes , der ein Städtchen für sich
zu bilden scheint, sind zumthcil vollendet . Der
Vergnügungspark enthält u. a . ein großes Congo-
dorf mit einer zahlreichen Negerbeo ölkerung aus
Französisch-Congo , dem bekannten Geschenke für
Agadir . „ Schaubuden " giebt es nicht : es sind
lauter solide, reizende Häuser und Häuschen , in
denen di,e Schaustellungen untergebracht sind.
Man braucht sich also bei ihrem Besuch vor
nassen Füßen und Erkältung nicht zu fürchten.
Auch sonst ist für des Leibes Wohlfährt im Ver¬
gnügungspark trefftich gesorgt. Ein Münchener
Riesenretzaurant , das Haus Oberbayern , 45 Meter
lang , 34 Meter tief und 19 Meter hoch, wird
in seinem 1500 Quadratmeter großen Ricsen-
saale Tausende von Gästen ausnehmen können.
Mit ihr ist auch eine Ochsenbraterei verbunden.
Außerdem giebt es noch fünf Bierrestaurants,
darunter zwei gemüthliche Altkölner Kneipen, ein
Weinrestaurant , eine Futuristenkneipe , Cafe , Con-
bitorei , Cäkaostube, Liqueuransschänke , darunter
das prächtige Eifelblockhaus , Herz, was willst du
noch mehr . - Der große Rheinlünderlag im Juli , für
den Oberbürgermeister Walraf -Köln das Präsi¬
dium übernommen hat , wird 4 Tage dauern.
Er wird eine Reihe glänzender Festveranstaltungen
bringen und schon jetzt verspricht die Betheilig¬
ung eine enorme zu werden . Die Begeisterung
für den Tag ist außerordentlich groß . Die Zahl
der Congresse und Versammlungen anläßlich der
deutschen Werkbund-Ausstellung wächst immer
mehr , sodaß sie schon die Zahl der Ausstellungs¬
tage überholt hät . Köln darf daher mit einem
Fremdenzustrom rechnen, wie cs ihn ähnlich noch
nie erlebt hat.

Neueste Drahtnachrichten.
w Berlin , 10. April . In der vergangenen

Nacht wurden an vier Denkmälern in der Sieges¬
allee die Schnäbel mehrerer Marmoradler , die
die Bankprosile zieren , schwer beschädigt. Die ab¬
geschlagenen Schnabeltheile sind in zahllose Stücke
zersplittert . Als der That verdächtig wurde ein
Mann sestgenommen, der in der fraglichen Zeit
die Kette eines Denkmals überstieg. Bei dein
Verhafteten wurden ein mittelgroßer Stein und
ein starkes Messer vorgesunden : er ist anscheinend
geistesgestört. Es wird uns noch telegraphirt:

Der unter dem dringenden Verdacht , die vier
Denkmäler beschädigt zu haben, festgenommene
Mann ist der im Jahre 1873 in Vitry geborene
pcnsionirte Stabsarzt der französischen Marine
Antoine Astier. Bei seiner Vernehmung aus dem
Polizeipräsidium machte er derartige Angaben,
daß man überzeugt war , einen Geisteskranken vor
sich zu Haben. Er behauptete mit dem glück¬
lichen Lächeln eines Kindes , der Besitzer des
Rassael 'schen Gemäldes ,,La belle Jardiniere “ ,
das sich in Paris befindet , zu sein, und äußerte
die Absicht, dieses Wert um vier Millionen Mark
in Berlin zu verkaufen. Er fragte auch, ob sich
Jesuiten in Berlin befänden und ob der Jesn-
itengeneral schon eine Zusammenkunft mit dem
deutschen Kaiser gehabt habe. Auf Erkundigung
in der französischen Botschaft erfuhr man , daß
Astier auch dort bekannt sei und sich seit meh¬
reren Monaten in Berlin aufhalte . Man gab
ihm bereits zweimal das Reisegeld nach Frank¬
reich, jedoch reifte er nicht ab, sondern verbrauchte
das Geld für andere Zwecke. Auch die Botschaft
ist der Ansicht, daß Astier geistesgestört ist. Uebri-
genS schlug der Sistirte bereits vor einiger Zeit
ohne jede Veranlassung eine Schanfensterscheibei
ein. Ein Geständnis;, die That begangen zu
haben, hat er noch nicht abgelegt.

Sprachecke
des Allgemeinen Aenlkche« Sprachvereins.

Der Rhein , ein deutscher Strom!
.Ganz Deutschland singt : „Au 'Rhein bleibst

deutsch wie meine Brust " , und Köln , die größte
Stadt an diesem schönsten Strom , fühlt sich! ‘mit
Stolz als Hüterin des Deutschthums . Mit Un-
willen nahm man deshalb schon seit Jahren währ,
daß ausländische Namen auf den Schildern der
bedeutendsten Gasthäuser in Köln immer mehr
zunehmen , und wie zum Widerspruch gegen diese
Mode sollte dort das größte Cafe , das in diesen
Wochen erbaut worden ist, einen deutschen Namen
erhalten , zumal ein fremdländischer mit der Um¬
gebung, dem Dom, , deck Rathhaus und ib'eW Rhein,
sich durchaus nicht verträgt . Daß auf einen Wett¬
bewerb für ein „deutsches" Wort zur Bezeichnung
des neuen Hauses 4363 Vorschläge eingingen,
und daß aus dieser Menge der Name „Roland"
gewählt wurde , war eine herz erfreu ende Kund¬
gebung der deutschen Denkart der Stadt . Aber
mit der vortrefflichen Wahl hatte man kern Glück.
Nach acht Tagen schon hieß, dach Haus «Znw
Pfau " und nach kurzer Zeit „Cafe Prccadrlly ' .
Der neue Wirth wollte es so. Er läßt es inerter
an dem Hause gleißen , dieses französisch-englische
Wortgemisch, obgleich ganz Kölrr darüber entrüstet
ist. Daß der deutsche Held Roland dem englischen
Schneider Piccadilly den Platz räumen muß , läßt
die Zornesader Jedem schwellen, der noch einen
Funken deutsches Gefühl hat . Aber in Dentfchj-
land kann jeder Wirth seinem Gasthause einen
Namen geben, wie er will , da ein Verbot nn-
statthaster Namen für die Firmenregister nicht
so wie sür die Taufregister besteht. Wir wollen
nicht viel darüber reden, um den Wirth nicht noch
bekannt zu machen, sondern wir wollen nur wün¬
schen, daß gleich wie in Kötn so auch in anderen
Städten die einmüthige Entrüstung über ähnliche
Verletzung des deutschen Empfindens nickt zurück¬
halten möchte, llnd wir laden alle , die dies
lesen, zum Eintritt in den Deutschen Sprach¬
verein ein — wenn sie noch nicht Mitglieder
sind —, weil nur seine Bestrebungen gegen sol¬
chen Götzendienst vor dem Ausland Helsen können

Tesch (Köln.)

Verantwortl . Redacteur : I . L. M e tz. Rüdesheim
— In dieser Zeitung , finden Sie eine Anzeige

der Firma August  S t u kcn b r o k,  E r n b eck
des größten Fahrrad -Versandthaules Deutschlands
Welches Interessenten den reichillustrirteu Haitpt-
katalog auf Verlangen kostenlos zuschtckt. Der
Katalog enthält eine groß .e Auswahl an Fahr-
rädern , Nähmaschinen, Pneumatiks , Fahrrad -Zu-
behör, Automatcrial , Sportartikeln aller Art,
Leder- , Kurz- und Stahlwaaren , Bedarfsartikeln
für Haus und Reise, optischen und elektrischen
Artikeln , Uhren- , Gold - .und Silberwiaaren , Photo¬
artikeln , Musikwaaren , speziell Sprechntaschmen
und Schallplatten , Waffen und Munition , Sptel-
wäaren ustv. Die Preise sind vortheilhaft ge¬
stellt und für promvtc , zuverlässige Bedienung
bürgt der Weltruf dieses Hauses.



Die nntwirkenden Vereine versammeln
sich morgen Abend8 Uhr in der
Bleichstraße; die freiwillige Feuerwehr
34|8 Uhr bei Kamerad Rölz.

Rüdesheimer Weinstube
am niederumld -Bahnhof.

Neu eröffnet.
Für die Osterfeiertage empfehle meine •

reichhaltige Speisenkarte. Vorzügliche Weine.
Schöfterhot-Bier (hell und dunkel.)

| Miltagslilch zu Mk. 1.25
I Kraftbrühe mit Einlage,
;Roastbeef mit Gemüsen garnirt

Kartoffeln

Mittagstildi zu Mk. 1.75
Kraftbrühe mit Einlage

Gebackene Scholle mit Remou-
laden-Sauce

Roastbeef mit Gemüsen garnirt
Salat

Vanille-Eis.

Ü Mittags - Oder Abendessen nach besonderem Wunsch
= in jeder Preislage.
1 Kalte und warme Platten auch ausser dem Hause
=5 zu massigen Preisen.
W Roch , Küchenmeister.

. ^ .

!|j Notel Jung zu Rüdesheim, i
im kleinen Saale:

■ Samstag, 18. Hpril, »
: Abends 8 v» Uhr, !

Liederuorträge!
von

■ Niels -Sörnsen -Rendsburg.
* Karten zu Mk. i .— zu haben bei Fischer & Metz,
♦ Rüdesheim.

0:

Solisten-Concert
arrangirt vom

Rüdesheimer Mähtier-Gesang-Verein
am Oster -Montag , den 13. April, Abends 8 ’> Uhr,

im Saale des Hotel Jung.

Mitwirkende:
Fräulein Marie Madeleine d’Eu de Perthes , Wiesbaden,
Schülerin von Frau Zerlett-Olfenius(Sopran) ; Frl. Eltriede ßefe,
Wiesbaden , (Clavier) ; Fräulein Elte Zillig , Rüdesheim,
(Clavier); Fräulein flenne Jung , Mainz, (Harfe ) Vom Span-
genberg ’schenConservatorium Wiesbaden : Herr Erntt Zeidler,
Wiesbaden, (I. Violine) ; Herr Erntt Raab , (Wiesbaden ),
(II. Violine) ; Herr Carl Haupt , Wiesbaden (Vioala) ; Herr

Otto Backhaus, Wiesbaden (Violoncell)
Leitung : Herr Lehrer 3 . flumiiller , Rüdesheim.

Nach dem Concert :
GemüthlichesZusammensein mit Gelegenheitstanz.

Freies dar Plätze: I Platz 1.50  Mk , 2. Platz 1 Mk.. 3. Platz 50  Pf.
Es ladet freundlichst ein

der Vorstand.

Zu versiiietlien:
Kirchstraße Nr. 9 Hinterhaus2 Zimmer «. Küche pro Monat 15.—,

Vorderhaus2 Zimmer „ „ 18.—,
Kirchstraße Nr. 10 5 Zimmer u Küche „ „ 40.—

Näheres bei
Carl Kugel, Frankfurta, M.. Zeißeistraße 8.
Wir empfehlen folgende neu erschienenen Bücher:

„Fünf Jahre Fremd rnlegionär",
144 Seiten Text mit 41 Original-Zeichnungen 80 Iffg.

„Der Zusammenbruch"
Die Seeschlacht bei Mo rknm und Helgoland

192 Seiten mit 90 Abbildungen1 MK.

Fischer& Metz, Rüdesheim.

Ostermontag?
findet im

.Felsenkeller“

Tanz Musik
statt, wozu freundlichst einladet

vruholm Uölz.

Prinortkanf pPiiiir@||ciinu.iSli.
Dienstag *, den 28 April ds . Js .,

1 Ahr Mittags,
taffen die VereinlctPii RüdrNheiinrr W ®ingutsb ®sitzer
im Saale des Hotel Jang folgende Weine zum Verkauf ausbieten als:

1909er 6 Halbstück
1911er 8 Halbstück u. 1 Viertelstück,
1912er 44 Halbstück u. 4 Viertelstück,
1913er 4 Halbstück

aus Mittleren, guten und besten Lagen.
Arobrtage im Hause des Herrn Hillekamp,  Rheinstraße 17,

Mittwoch den 15. April und Dienstag, den 21. April, sowie Morgens
vor der Versteigerung im Versteigerungslocale.

Rüdesheim  a . Rh., den 11. April 1914.
Alberti,

Bürgermeister.

Snsl-RülWnKen.
gedämpft, zart und fein,
ü &fnub MK 1.80,

Kern-Rollschinlmi,
roh, mild und zart,

U "Mfand MK 1.60 im Ausschnitt
empfiehlt

H. Brötz jr.,
Htüdesheim, Weberstr. 6.

Empfehle meine Meine!
Weissen wie Rothen

in Flaschen und Gebinden per
ll% Liter von 35 Psg . an und höher in
und außer dem Hause.

I . 8 . Werner,
Bingen a. Al>. Kirchuebeugasse.

Monatsmädchen
gesucht zum sofortigen Eintritt.

Wüdesgeimer Meinltube.
Roch.

Für einen tüchtigen Werkäafer.
der feine Lehrzeit in einem ColonioL
waaren-, Wein- und Cigarrengeschäft
beendet, wird unter bescheidenen An¬
sprüchen Stellung gesucht. Antritt
1. Mai. Willy Kropp, Aad Sulza
Thüringen.

Ein größeres

möblirtes Zimmer
mit Kost für sofort gesucht.

Angebote unter B an die Exped.
ds Bt. zu richten.

Ia Lagerbier
aus derB r a uerei - G es ell sch

Wiesbaden.

Echtes ßslmlnlcher Sier
der Petzbräu-Actien-Gefellfchast

in Kulmvach.
Limonade

(Himbeer und Citron)
Koäs .- M 'N.Äser.

StSi®sä»®r
^siieraihrnnnen-Wassef

sowie all ®Morten Karto # ®***
empsiehlt

Vs .L Mauer
Flasche nbierbandlung, Rüdes heüm^

Preßkopf,
Schwariemageo,
Ziviebe!!ebeno»f5
im Ausschnitt, 65 Pfg. per W"
empfiehlt

H Brötz jr-. 6
Rüdesheim, Weberstram^ -.

Knangelischc ßirdif
1» Küdesyelm. ,,

Hsterfountag, den 12 Ap»' ' st.ttegöten
«gefVorm '/-10 Uhr: Hauptgol

Collecte für bedürftige evao
meinden in Nassau.
Hstermoutag, den 13. «W* ,n>l

Vorm. >/*10 Uhr: Confirinat-̂
Vorbereitung und Feier be
Abendmahls.

j



UheiilMtl Anzeiger.
?4' lahrgang . UtltfllClKS

für den westlichen Hheik
^«rleNsdrrprei»

(ohne Traggebührs:
?ut illustrirtcm UnUr-
haltungsblatt Mk 1.60.
ohne dasselbe Ml . 1.—

^urch die Post bezogen:
Ml 1.60 mit und

Ml . 1.25 ohne Unter»
Haltungsblatt.

umkallenä äie
Ltoät- unä Landgemeinden

Fernfpredi -Anfdtlufc Rr . 0.Krefs=Blatt
des Wheingau-Kreifes,

des vorm. Amtsbezirks
RUdesheim am Rbem.

Einzige amtliche

Rudesheimer Zeitung.

Nnretgenprei, : !
die lleinspaltige ( V«) :
Petitzeile 15 Psg.,

geschäftliche Anzeigen
aus Rüderheim 10 Pfg.
Ankündigungen vor uni
hinter d. redacftonellen
Theil (soweit inhaltlich
zur Ausnahme geeignet)
die( ' /. )Petit,eile 30Pf.

^44 knchelnt « ScheiMI» dreimal
Dienstag , Donnerstag und Samstag. Samstag. 11. Aprll Ä ““ ,. 1914.

Zweites Blatt.
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* Lum Osterfest 1914.

Das Osterwunder ist wieder gescheh’n,
Der Winter besiegt und geschlagen,
Rings grüfjt uns ieben und fiutersteh’n
Nach todten, bänglichen Tagen!

Victoria!
Der Frühling ist da,

Und Gottes allmächtiges Werde
Schallt über die schlummernde Erde.

Die Sonne hebt sich hoch empor
Ruf goldenen, strahlenden Flügeln;
Da singt es und klingt es und keimt es hervor
In Hütten, auf Feldern und Hügeln;

Ein linder Hauch
Durchschauerf den Strauch

Und säumet Gezweige und Reste
Hit Perlen zum Osterfeste.

Den wilden Wassern entfällt der Huth,
Sie flüchten vom fremden Gelände,
Und auf des Stromes gebändigter Fluth
Rührt wieder der Schiffer die Hände.

Wo Reben sfeh’n
Huf Halden und Höh’n,

Da schaffen die Winzer, die freuen,
Und hoffen trotz allem von neuem.

Allüberall in der geschäftlichen Welf
Herrscht Miftmuth heute und Klage,
Man sähe so gerne die Zukunft erhellt
Und wieder bessere Tage:

Doch Wetter geh’n,
Und Stürme verweh’n,

Und hinter dem Dunkel der Sorgen
Harrt lächelnd ein goldener Morgen-

Von allen Thürmen schallt’s feierlich her
In brausenden Jubelaccorden:
„Christ ist erstanden, das Grab ist leer,
Drin Heiland Sieger geworden!“

Der auferstand,
Reicht Allen die Hand,

Die ernsthaft ringen und streben
Nach gottgefälligem ieben.

Der Frühling dadrauhen versinkt in Nacht,
Und irdischer Freude folgt Trauern,
Das ieben aber, das Christus entfacht,
Wird ewig wirken und dauern;

Kein Feind hält auf
Den sieghaften iauf

Des Christenfhumes auf Erden,
^y^ Bis alle sein eigen werden.

Fritz iouisgang.
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Vermischte Nachrichten.
(Fortsetzung aus beim ersten Blatt .)

Sfu f diüdesheim , 10. April. Ein eigenartiger
18 n? en.uk lvird Musikfreunden am Samstag.

Wends 87a Uhr. im kleinen Saale
Dotel Jung dahier geboten sein. Der nor¬

dische Lautensänger Niels Sörnsen- Rendsburg
wird eine Reihe neuerer und älterer Lieder, ins¬
besondere auch niederdeutsche Weise zum Vor¬
trag bringen. Me Borträge des Künstlers wur¬
den in den Großstädten (z. B. Hamburg, Dresden,
Berlin , München, Hannover. Frankfurt u. a.)

überall mit ungetheiltem Beifall ausgenommen,
sodaß auch hier ein genußreicher Abend sicher
erwartet werden darf. (Näheres durch Inserat .)

fc* Rüdesheim , 10. April. Auf das am
Ostermontag Abends 87a Uhr int Saale des
»Hotel Jung " stattsindende Solistenconcert machen



wir nochmals ausmerksam und empfehlen dos oies¬
bezügliche Inserat in heutiger Nr . geil. Be¬
achtung.

m Geisenheim, 10. April . Ein schwerer Un¬
fall ereignete sich in dem Tagebau -Stollen der
Grube Rothenberg . Der Arbeiter Porazi aus
Italien war mit einigen anderen beschäftigt, un¬
mittelbar vor Ort einen sogenannten Bau zu
setzen, als sich ein Keil Material aus der 1.90
Meter hohen Strecke loslöste und den Arbeiter
zu Boden drückte. Obwohl der Verunglückte so¬
fort zu Tage gebracht wurde , konnte er nicht
mehr gerettet werden . Ein Bruch der Schädel¬
decke hatte seinem Leben ein Ziel gesetzt. Der
Verunglückte hinterläßt Frau und ein Kind, die
in Jatalien leben.

m Aus dem Rheingau , 10. April . Beim
Rheingauer Wcinbauvercin ist ein Antrag des
Weingutsbcsitzers Joseph Pleines -Winkcl einge--
gangen , der sich mit der Aushebung der Sekt¬
steuer aus Schaumweine , die ausschließlich aus
deutschen Erzeugnissen hergestellt sind, besaßt . Der
Antrag ersucht den Weinbauverein , beim Bun¬
desrath und beim Reichstag , dementsprechende
Schritte zu unternehmen . In der Begründung
wird ausgesührt , daß die jetzige Sektsteuer die
heimischen Weine mit 1200—1500 Mark für das
Stück zugunsten des sranzösischen Champagners,
besonders der als Most eingeführten Marken be¬
laste.

m Vom Rhein , 9. April . Tie erste Ein¬
schränkung der Rheinfchisffahrt , die erst vor kurzer
Zeit ihre Kraft verloren hätte , ist nunmehr wie¬
derum eingetretcn . Der Wasserstand ist am Mit¬
telrhein höher als 3.20 Meter Binger Pegel,
sodaß die Fahrzeuge nunmehr in einer Entfer¬
nung von 80 Meter vom User fahren müssen.
Falls kein Witterungswechsel eintritt , ist weiteres
Steigen des Wassers zu erwarten.

sc Von der rechten Rheinufcrstraße . Der Lan¬
des - Ausschuß, genehmigte zum Müsbäu bezw.
zur Instandsetzung der rechten Rheinuferstraße
im Kreise St . Goarshausen folgenden Gemeinden
für die freie Rheinuferstraßenstreckc Zuschüsse in
nachgenannter Höhe : Caub 45 Procent der Kosten
— 14 670 Mark , St . Goarshausen 33V, Pro¬
cent— 8000 Mk., Wellmich 40 Procent — 800
Mark , Ehrenthal 60 Procent — 2520 Mark,
Kestert 40 Proccnt — 2680 Mark , Camp 50
Pct . = 7100 M ., Filsen 337a Pct . = =967 M ., Öfter*
spai837zPict . = 1536 M,i Braubach , 40 Pch - —
5160 M . Für Wiederherstellung der Rheinuferstraße
in den Ortsberingen wurden Zuschüsse zugesprochen:
der Gemeinde Kestert 40 Prct . — 4200 Mk., Camp
40 Procent = 3480 Mk., Filsen 50 Procent
—1900 Mark , Osterspai 50 Prvcent — 5000
Mark . Der Bezirks Verb and trägt also von den
137 000 Mk. ausmachenden Gesammtkosten dieser
Jnstandsetzungsarbeiten im Kreise St . Goars¬
hausen, die jetzt sofort in Angriff genommen wer¬
den, 57 100 Mk. Bezüglich der Unterhaltung der
Straße bestimmte der Landesausschuß , daß die
Gemeinden 60 , der Bezirksoerband 40 Proceut
der entstehenden Unterhaltungskosten übernehmen.

m Bingen , 9. April . Die Wcingutsbesitzer
Joseph Hassemer Erben versteigerten heute 40
Nummern 1912er und 1913er Weiß- und Roth-
weine aus besseren und besten Lagen , darunter
eine Anzahl naturreiner Gewächse. Vertreten
waren die Lagen Scharlachberg , Steinkautweg,,
Eiselberg , Schwätzerchen, Mainzerweg , Ncuberg,
Rosengarten und Rochusweg. Sämmtliche Weine
wurden zu guten Preisen zugcschlagen. Dabei !
erbrachten 3 Stück 1912er Weißwein 610 —710 |
Mark , 19 Halbstück 400 —1100 Mark , durchschnitt- j
lich das Stück 1046 Mark , 10 Halbstück 1913er |
420—880 Mark , durchschnittlich das Halbstück 594 j
Mark , 8 Halbstück 1912er Burgünder -Rothwein
610 —850 Mark , durchschnittlich das Halbstück 735
Mark . Jnsgesammt wurden für 127 » Stück
24 890 Mark ohne Fässer angelegt.

m Kempten (Rheinhessen), 9. April . In ihrer
heutigen Weinoersteigerung brachte die Consul
Berger ' sche Weingutsverwaltung „Billa Sachsen"
31 Nummern 1909er , 1911er und 1912er natur¬
reine Weißweine zum Ausgebot , die sämmtlich
zu guten Preisen zugeschlagen wurden . So wur - 1
den Preise bis zu 5400 Mark für das Stück
angelegt . Bei nicht weniger als 22 Nummern
wurde die Schätzung der Verwaltung mit bis
zu 1800 Mark für das Stück überschritten . Es !
erbrachten 2 Halbstück 1909er je 580 Mark , 14 !
Halbstück 1912er 450—1150 Mark , zusammen i
8730 Mark , durchschnittlich das Halbstück 623 Mk.,

\ 15 Halbstück 1911er 810—2700 Mark, zusammen
18 030 Mark , durchschnittlich das Halbstück 1202
Mark . Der gesummte Erlös stellte sich auf
27 920 Mark ohne Fässer.

m Aus Rhcinhessen. 10. Apr . wird uns geschrieben:
Im Weingeschäft ist es zurzeit der Weinversteige-
rungcn , die sich gegenwärtig im vollen Betrieb
besinden, weniger lebhaft als sonst. Es werden
jetzt weniger Weine verkauft , wenn auch immer
noch Abschlüsse zustande kommen. In der letzten
Zeit wurden für das Stück 1911er Rothwein
in Büdesheim bei Bingen 1850 Mark , für das
Stück 1912er Weißwein in Niedersaulheim 520
bis 530 Mark , in Nierstein 880 —920 Mark , in
Bechtheim 680—700 Mark , für das Stück 1913er
Weißwein in Alsheim 710—720 Matk , in Dit¬
telsheim 550 Mark , in Wallertheim 550 Mark,
in Uudenheim 535 —540 Mark , in Oppenheim
88"—900 Mark, in Bechtheim 650 Mark ange¬
legt . Der Weinstock nimmt eine ganz günstige
Entwicklung. Der Schnitt der Reben ist fast zu
Ende.

— Mainz , 5. April . Die Hauptversammlung
des Weinbauvereins der Provinz Rheinhessen und
der Bergstraße tagte heute in Mainz unter Vor¬
sitz des Herrn Commercienrath Sittmann aus
Oppenheim . Aus dem uns übersandten Ber-
handlungsbericht entnehmen wir Folgendes : Eine
sehr lebhafte , ausgedehnte Aussprache rief die Be!-
sprcchung der 88 3 und 7 des Weipgesetzes,
der Handelsverträge und der Weinzölle hervor.
Allgemein wurde ausgesührt , daß die kleineren
1912er Weine von den Consumenten , die viel¬
fach an den 1911er Wein gewöhnt seien, zurück-

! gewiesen werde. Man müsse dem Publicuw ent-
i gegenkommen und die Weine mehr verbessern,

um so die ausländischen Weine vom Markte zu
verdrängen . Wenn auch die ganze Sache von
der Mosel ins Rollen gebracht wurde , für die die
Weinverbesserung eine Lebensfrage bilde, dürfe
man nicht so lange warten , sondern müsse selbst¬
ständig oorgehen und beim deutschen Weinbau-
Berband die Erhöhung der Zuckerungsgrenze be¬
antragen . Ferner wurde betont , daß die inlän¬
dischen Weine durch erhöhte Zölle vor der
Concurrcnz der ausländischen geschützt werden
müssen, auch sollte zu diesem Zwecke der Decla¬
rationszwang für Verschnitte mit Auslandsweinen
eingesührt werden . Nach mehrfachen Abstimm¬
ungen sprach sich die Versammlung mit einer
Mehrheit von etwa 30 Stimmen bei vielen
Stimmenthaltungen grundsätzlich für eine Aende-
rung dejs( 8 3 — des sogenannten Verbesserungs-
Paragraphen — aus . Die Abgeordneten , des
Vereins im Wcinbauverbande wurden beauftragt,
für die Erhöhung der Alcoholgrenze bei geringen
Jahren zu stimmen. Sollte dieser Antrag im
Weinbau -Berbande keinen Anklang finden , wur¬
den die Abgeordneten bevollmächtigt , für die Er¬
höhung der Znckerungsgrenze von 20 aus 25
Procent in geringen Weinjahren , zu stimmen.
Sie sollen ferner für den Declarationszwang der
Verschnitte in- und ausländischer Weißweine und
für die Erhöhung der Weinzölle um den dritten
Theil der bisherigen Höhe eintreten . — Prof.
Dr . Muth -Oppenhcim hielt hierauf einen Vortrag
über, „jDas Nikotin im Kampfe gegen den Heu-
und Sauerwurm " . Der Vortragende sprach über !
die letzten Ergebnisse der neuen Vertilgungsart,
die durchweg recht gute waren und trat für
eine allgemeine Bekämpfung dieses hauptsäch¬
lichsten Schädlings des heimischen Weinbaues mit
Nikotin ein. _

Das Hl'öcktein des Htücks.
Roman von Ludwig Roh mann.

(59. Fortsetzung.) °»d°.-n
„(Aber natürlich Hab' ich: Für dich doch alle-

nial . Komm herein ."
Als sie dann in der behaglichen Stube bei- (

einander saßen, kramte Eve aus.
„Dnkel , es ist doch nun alles so —" sie sah \

auf ihre Hände nieder und schluckte krampfhaft
— „so anders gekommen, als wir gedacht
haben —“

„Di ja , das ist's . Aber nun — ?"
„Nun möchten wir fort von hier !" Gott sei

Dank, da war 's heraus , und nun sah sie ihn
erwartungsvoll an.

Pöplau ließ einen leisen Pfiff hören.
„jJ du Donner ! Fort ! Ganz fort ?"
„jGanz fort . Wenn sich's machen läßt , heißt

oas — ?" ,

Er schwieg ein paar Augenblicke und meinte
dann bedächtig : „Denn sich's — ? Je , Eveken,
das ist nun so 'ne Sache, weißt du. Zuerst
kommt es da doch einmal darauf an , ob das
denn besser is , als wenn ihr bleibt ?"

„Es ist besser, Onkel Pöplau !" sagte Eve mit
verschleierter Stimme.

,Ma , wenn es baä' ist — möglich machen känn
man schließlich! alles . Und deine Mutter ?"

„Ich wollte erst mit dir sprechen, Onkel —"
„So . Na , ja . Und hast du dir auch schon

ausgedacht , wohin ihr denn gehen könntet ?"
„Natürlich . Muttchen , siehst du , stammt doch

aus Würzburg . Ich glaube auch, sie hat ein
wenig Sehnsucht nach!ihrer Heimath —"

„I , ist doch nicht möglich ! Sagt sie das ?"
„Mein , ich Hab' so den Eindruck. Und da

kam mir der Gedanke, wir könnten dort eben»
sogut wohnen wie hier ." Sie zögerte und setzte
dann leise hinzu : „ Und ich denke auch, daß man
dort leichter — vergessen könnte —“  Sie biß
die Zähne aus die zuckende Unterlippe , und PöV-
lau strich schmeichelnd und tröstend über ihre ge¬
falteten Hände.

,Meine liebe Eve — !"
Aber Eve hatte sich schon wieder in der Ge¬

walt . „Der Vater hatte doch gewünscht, daß du
mein Vormund sein solltest für das Jahr bis
zu meiner Mündigkeit ."

„Ja , und das wird wohl auch so werden." '
„Nun meine i<ch wir könnten einmal sprechen,

als wenn du's wärst , nicht wahr ? Wenn wir
das Haus verkaufen könnten, dann ließe iichs
vielleicht aussühren ?"

„Das Haus — das liebe alte Haus, " sagte
Pöplau in schmerzvollem Sinnen , „ und fremde
Menschen darin —“

Eve streckte ihm flehend die Hände entgegefr
„O , bitte , bitte , Onkel — nicht so. Leicht wird

mir 's doch auch nicht — !"
Pöplau ärgerte sich nun , daß er nicht vor¬

sichtiger gewesen war.
„(Verzeih , Eve, das kam nur so. Aber n»u

will ich ganz ehrlich sein und dir sagen, daß iÄ
das alles schon selbst erwogen habe — freilich
aus anderen Gründen ."

„Wirklich ?"
„Ja . Nur ob man 's verkaufen känn, das G

die Frage . Ein Landwirth kann nichts damit
ansangen . Und wo soll man die Leute finden,
die hier oben bei uns ihre Rente verzehret
möchten? Am besten wär 's noch, wenn der neue
Doktor das Haus übernehmen könnte. Aber wer
weiß denn nun , was für ein Mann das seG
wird , und ob, es ihm in eineni der anderen Dörfer
nicht besser gefällt ? Vorgestern im Kreistag hnt
der Jaroschin herumgeredet , der neue Doktor käme
nach Kunzendorf ."

Eve ließ, den Kopf hängen.
„Freilich , wenn es nicht geht —"
„Na , nun nur den Kopf hoch. Man kann Ja

anderswo nach Käufern suchen . . . . Sprich ^
nur erst einmal mit deiner Mutter — und dann
laß mich nur machen." —

Frau Anna war wenig angenehm überrasch-'
als Eve von ihrem Plan erzählte . Auch 'f
hatte schon daran gedacht, ob es nicht nothwend^
werden könnte, aus dem lieben Hause zu scheid^
aber sie wollte eben nur der Nothwendigkeit
geben. Eve empsand doch Wohl nur aus de
Jammer des Augenblicks heraus das Verlang^
von hier 'zu fliehen, und es war am EN
gar nicht einmal recht, ihr nachzugeben. . .

„Ich weiß nicht, Kind — daran Hab' ich 10
lich nie gedacht. Ich habe in Würzburg kern ^
Menschen mehr , an dem mein Herz hängt -7  j
werden dort fremd sein, wie überall sonst in L
Welt . . ."

„Ich will fort !" rief Eve leidenschaftlich,
muß fort ! Mein Gott , Mutter — , !"*
doch einsehen, daß ich hier nicht bleiben

,,Du wirst über die Nothwendigkeit ein ^
anders denken, und was du heute leidem^
lich willst , das würde dir leid werden—"

„Mutter , ich muß fort — !"
„Wir lassen den Vater hier , Kind !" -0
„(Ach, Mutter — mach' mirs doch nim

furchtbar schwer!" ^„0
„Gut , wir wollen daran denken, Liebling-

ich will zufrieden sein, wenn sich alles gut 1
läßt ."

__ (Fortsetzung fo lgt .)̂
Verantwort !, Redakteur r I . L. Metz,
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reinigt man am besten wie folgt: Man löst

PCFSSll , das selbsttätige W ^ SSCflEtllttCJi*
in handwarmem (35° C) Wasser auf. Dann schwenkt man die Wäsche in
dieser handwannen Lauge etwa >/* Stunde . Nach gutem Ausspulen druckt
man sie (nicht wringen!) aus. Das Trocknen darf an nicht zu heißen Orten,
auch nickt unmittelbar an der Sonne geschehen! So bleibt die Wolle lode .
griffig und wird nicht filzig 1 Ob«« » «rhailich, ni«m.u Io« , »« -» Onen. l-Pokd.ii.
HENKEL& Cie-, DÜSSELDORF. Henkel ’s Bleich -Soda

*<■' v - 'JC

Geschäfts-Uebernahme und-Empfehlung.
Der verehr ! Einwohnerschaft von Rüdesheim und Umgebung zur gefl.

Kenntnis«, dass ich mit dem 1, April 1914 das von Herrn Franz Brüning
geführte

Wäsche-Special-Geschäft
Bingen , Scbmittstrasse Nr. 8

käuflich übernommen habe.
Unter gleichem Princip der Reellität werde ich dasselbe weitertuhren,

wofür meine fachmännischen Kenntnisse Gewähr bieten.

Franz Brüning Nacht
Adolf Neymeyr.

jpN ».
kJ n* 11* " *****

Graiulationskartcn
zum Osterfest, zur Confirmatiouu. Comnuwiou

sowie6 'La.s'bLLLSD
andere passende Geschenke in reicher Auswahl empfehlen

^ Fischer &Witz. Nüdeslicim

Reformglanz-Eierfarbk.
Knn1erbu»t-Eiersarbe,
Hkinzk!mä»nchen-g-ier

Oriental- u. Mikadopapier
karmosinroth, rosa, sctiarlachroth,. Violett,

blau, grün etc.

Htüdesheim. Telephon 148.

[771

Millionen
gedroucken tiefen

limarefll
yieis rlelt , Kütarrh u. Ver¬
schleimung, Krampf- und

K "chhnsten

tfaiser’Brusi-
JV taramellen

mit den ,. 3 TannenV

Sflatbßttof ein!
Zriive Kaiserkrone M. 4 25
$rübe Rosen ■ • • » 4.—
Srüve Auli-Meren • .. 5.—
Industrie . 3-50
Magmim v Moor » 360
llptedate . 3 60
per Centner ab hier gegen Nach¬
nahme. Jacob Frenz jr.#

Vallendar.

Drogerie

^ndekischule Bingen a . Bb.
Beginn neuer Curse am 4 . Mai 1914.

"g in sämtl. kaufm. Lehrfächern, franz. a. engl. Sprache u. Correspoodenz.
Stellenvermittlungen an abgehende Schüler.

H. Baumann, Direktor.

Imng. Srfmij-null
m  tzksW. nnii EkliklWr

le '^ et  Auswahl empfehlen zu billigen Preisen
Fischer&Metz. Rüdesheim.

ICIfln not. legl.Zeugn. v.
lö EUU Merztenn.Privaten^

zszjgxgysEBRiS.  oerbnrgen den
sicheren Erfolg.
Arust-rst bekömmliche und
wahischauckendr Bonbons.

P̂aket 25 Pfg., Dose 50 Pfg.
Zu hnbin bei:

n prinr , Rüdesheim,
z. S. Necker, „

m 6 . Schäfer jr . in Eldingen.
iDrogerie prinr, Assmannspsuren.

Deutschland-rahrräüer
Nähmaschinen,Sportartikelaller Art,
Pneumatiks, Waffen, Uhren, Musik-,
Gold- u. Silberwaren, Haushaltungs-
u. sonstigen Gebrauchsgegenstünde
In derQuallt&t die besten,daher auch

Im Preise die allerbllllgsten sind.
Reich illustrierter Katalog kostenlos.

A. Stukenbrok , Einbeck 23
Größt. Fahrradversandhaus Deutschlands

Fabrik für Fahrräder u. Fahrradteile.

- Viele tausend Anerkennungen!

Saat- und
Speifelarioffein!
Die einträglichsten sind Word-

de-Ische frühe Htosa. frühe Kaiser¬
krone und frühe Zwtckauer mit
gelbem Fleisch, sowie gelvfleischige
Industrie etc. Der Preis ist nach
Quantum und Vereinbarung, auf Be¬
stellung ins Haus gebracht.

Zu haben bei 6. Dillmann,
Geisenheim.

Aur Hauptbrutsaison gebeBruteier
meiner nachweislich zahlreich prämiir-
ten Spezial- und Fallnesterzucht
„Weißer Wyandottes" und „Ostfries¬
ischer Silbermöven" (Todtleger) das
Dutzend(12 Stück) 5 — Mk.

$ranz Maper. Lehrer,
üuihauscn.

lllllllllllllHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIHIIIIIIIHH

Uhrenu.Goldwaaren
empfiehlt
Erich Grewe, Caub.
Große Auswahl, billigste Preise.



Billige Schuhtvoche für Ostern!
Scliiüiwaareii zu Spottpreisen

im Schuhhaus„zur billigten Quelle **
Eingetroffen:Communion- u. Confirmanden-Stiefel.

Määclienscknürltietel , Lackkuppe, amer. Absatz, jedes Paar 5.—, 5.50
und 6 Mk.

Knabenschnürttlefel , eleg. Fa?on, jedes Paar 4.50, 5.— und 6.—,
Oamen -8cknürltietel , eleg. Fa?on, Lackt., jedes Paar nur 5.—, 5.50,
2amen - 6aIbl <jiuKe, Chevreaux Lackk. jedes Paar nur 4.95.
Derren - LonntagsMefel jetzt nur 4.50, 5.50.
Derren - Lonntagslliekel , eleg. Fayon. Lackkappe, nur 6.50 Mk.

DQT 3 edr Kunde erhält ein Sparbuch - Wk
Wir verschenken an jeden Kunden beim€inkauf von

Mk. 6.— Benzintaschenfeuerzeug,
„ 8.— Nickelkette für Herren,
„ 10.— Nickelkette mit Anhänger.
„ 12.— elektr.Taschenlampe compl.
„ 14 — silberne Damen-Brosche.
, 16.— eine Wanduhr,
„ 18.— eine Standuhr, modern,
„ 20.— ein Barometer.

Mk. 25.— eine Wanduhrm. Wetterh.
„ 30.— ein Wecker.
„ 35.— eine Kuckucks-Wanduhr,
„ 40.— Herren-Remontoiruhr,
„ 45.— eine Weckuhr. Nachts leucht.
* 50.— eine Standuhr, weiß. Porz.
„ 55.— eine Standuhr, Alabaster,
„ 60.— eine Damen-Remontoiruhr.

Moratfvs Schuhwaarenhaus
„zur billigen Uwelle”

Schmittstr. 30 Bingen , Schmittstr. 30.

v

Zur  Communion
und Confirmation

empfehlen wir

Mädchen -Stiefel
mit und ahn « Taick kuppen

je nach Grösse
Mk . 5 50  6 50  7 80  8 50  9 50  IO 00  12 00

Knaben -Stiefel
Mk . 6 50  7 50  8 50  IO 00  12oo

je nach Grösse
tu Box - u . Chevr « aux *Leder

in grösster Auswahl Moderne Formen.

Sdinlitaaus Carl Dupont.
Salzstrasse 21 Bingen , Salzstrasse 21.

L

Zahn -Atelier
Rüdesheim a . Rh ., Kirchstrasse 8.

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10 — 12  und 2 —5 Uhr

Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist
ist |

Weinbergsdraht
(Fabrikat Felten & Guilleaume)

Drabtspanner, Drabtkrampen
beNvorricdlungen

Drahtbindegarn
Drahtgeflechte

empfiehlt

Karl Rothschild, Rüdesheim.
Telephon Nr. 281.

ISBBJKi

Oberrealschulei. E.
zu Oberursel a. Taunus.

Die Genehmigung znm Ausbau der Gberrealschuke ist ertheilt.
Anmeldungen für die KlassenS«xl « bis Ob **rst -kunda nimmt
der Director entgegen. Kleine Klaffen. Pensionen in jeder Preis¬
lage. Keiu erhöhtes Schulgeld für Auswärtige. Neues Schulgebäuse.

Hesuude Lage der Stadt a n Fuße des Taunus.
» »8 Curatorium.

Auf dem größten Pfähl-Lager des Rheingaues
sind zu haben:

runde Kpanisirte la. System Reichardt; imprägnirte trockeire  Waare:
System Avenarius; gesägte kpänisirte Prima 1000 Stück 60
Partie Eiche 1000 Stück 50 Mk. ; Kieferne runde krastämmche"
1000  Stück 60 Mk.. Weint>eras =stickel . kyanistrt. 1.50, 1.75, 2 m lanaj
kyanistrte und imprägnirte1.50—3 m lange PflÖCke; kyanisirte ZaUIÜ
stutzen 2V* m lang, von 25 Pfg anun» höher; kieferne Schivartea
gesäumte, von 1 50—5 m lang, zu haben bei
_ G. DiUmaml. Geisenheim̂
Leih-, Tisch- und Bettwäsche

aller Art.

Spacialität; Braut- Ausstattungen
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung

zu billigsten Preisen.

Friedr . Lodde , Wäschefabrik.
Bingen , Schmittstrassa 44.

Distel&Choq_U9t,Biagena. Bd-
Büro: Obere Oorftadt 8 . Telephon 456.

Künstliche Düngemittel
Specialität: Weinbergsdünger (Domänenm

Blumendünger
in jedem Quantum franco Station.

■4S 3* Sämmtliche Baumaterialien . «ss#*"
Fabriklager von Villeroy&Boch für Mättlacher Bodan- u. Wandpla1!^
llMllMlIIllllllllllllllPllIlllIIIIIIIIIIIllIIlIIIIllIIIIIIlIIIIIlIIII«IIIlIllIll«IlIIIlIIIIlIIIIIIllIIIIlWlM>>̂

Kleesamen von hoher Keimkraft,
attestirt seidefrei,

Grassamen„Wiesenmischung",
Englisch Raygras,

sowie sämmtliche
Garten sämereie **

°on bekannt guter Qualität empfiehlt

vi-ogeeie Angast
Fernsprecher Nr. 148. RÜdeSbetllt.

. . mwiP
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